<Briefkopf Förderstelle>

Basierend auf <Rechtsgrundlage für die nationale Kofinanzierung, Beschluss der Landesregierung>, wird im Rahmen des Programms INTERREG Bayern - Österreich 2007-2013
zwischen
der Förderstelle
(Name)………………………………………………

(Anschrift)…………………………………………..

vertreten durch

(Name)……………………………………………...
– im Folgenden als Förderungsgeber bezeichnet –
und dem Begünstigten (Projektteilnehmer)
(Name)………………………………………………
(Anschrift)…………………………………………..

vertreten durch
(Name)……………………………………………...
– im Folgenden als Förderungsempfänger bezeichnet –

zum Zweck der Durchführung des Projekts

(PCode) – (Projekttitel)……………………………………
folgender privatrechtlicher
KOFINANZIERUNGSVERTRAG
zur Vergabe von nationalen Fördermitteln abgeschlossen:
(1) Dem Förderungsempfänger wird unter den nachfolgenden Voraussetzungen aus Fördermitteln des Fördergebers im Wege der Anteilsfinanzierung ein nicht rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von
...... % der EFRE-förderfähigen Gesamtkosten,
höchstens jedoch €.................... (in Worten: ........................................ Euro)
bewilligt.

(2) Die mit diesem Vertrag erteilte Förderzusage wird erst wirksam, wenn
a) ein rechtsgültiger EFRE-Fördervertrag zwischen dem federführenden Begünstigten des Projektes (Lead-Partner) und der Verwaltungsbehörde des INTERREG-Programms Bayern-Österreich 2007-2013, sowie

b)  ein rechtsgültiger Partnerschaftsvertrag zwischen dem Förderungsempfänger und dem Lead-Partner zur Durchführung des oben genannten Projektes ("Partnerschaftsvertrag") 
vorliegt und ist an Bestehen und Wirksamkeit dieser Verträge gebunden. Wird einer der beiden Verträge aufgehoben oder verliert aus sonstigen Gründen seine Wirksamkeit, wird auch diese Förderzusage von Anfang an unwirksam.
(3) Alle im Rahmen des EFRE-Fördervertrags und der Partnerschaftsvereinbarung eingegangenen Verpflichtungen des Förderempfängers sind in vollem Umfang auch auf diesen Kofinanzierungsvertrag anwendbar und rechtswirksam. Zudem kommen die <landesrechtliche Verpflichtungen bzw. Rechtsgrundlagen für die Empfänger von Fördermitteln> zur Anwendung.
(4) Für den Fall, dass sich die förderfähigen Kosten des Förderungsempfängers vermindern, die EFRE-Mittel erhöhen oder neue EFRE-Mittel hinzutreten, reduziert sich proportional auch die Förderung aus nationalen Mitteln.
(5) Die Auszahlung von nationalen Kofinanzierungsmitteln kann erst erfolgen, wenn tatsächlich getätigte Ausgaben vorliegen. Die Auszahlung ist unter Verwendung der programmspezifischen Mustervorlagen für die Dokumentation von Projektabrechnungen zusammen mit einem Projektfortschrittsbericht bei der …………………. (= Partner-RK oder Prüfstelle der Förderstelle) zu beantragen. Diese bestätigt  als zuständige Prüfstelle die Ordnungsmäßigkeit der eingereichten Ausgaben. Die genaue Höhe der (jeweiligen) nationalen Förderung wird auf der Grundlage dieser geprüften und bestätigten Ausgaben festgelegt.
(6) Wenn die Unterlagen gemäß Abs. 5 vollständig vorgelegt, geprüft und in Ordnung befunden wurden, wird der Förderungsgeber die Auszahlung veranlassen.
(7) Sofern der Förderungsempfänger nicht schriftlich ein anderes legitimiertes Konto bekannt gibt, werden die nationalen Fördermittel auf das Konto Nr. ....................... lautend auf ................................., bei der ........................... (Bank) (BLZ ..........................) überwiesen.

(8) Eine Anweisung der nationalen Fördermittel kann erst erfolgen, wenn diese tatsächlich budgetär verfügbar sind. Insofern haben die Projektbeteiligten das Finanzierungsrisiko zu tragen. 
(9) Das Vertragsangebot gilt als zurückgezogen, wenn nicht binnen eines Monats nach dessen Absendung (Datum des Absendevermerks) oder Aushändigung eine vom Förderungsempfänger unterschriebene Ausfertigung des Fördervertrags bei …………….…. (= Partner-RK) eingeht.
(10) Wenn eine Einhaltung der in Abs. 9 genannten Frist aus Gründen, die der Förderungsempfänger nicht zu vertreten hat, unmöglich ist, kann diese über ein rechtzeitiges Ersuchen verlängert werden.
(11) Dieser Vertrag tritt frühestens (vorbehaltlich Abs. 2) am Tage seiner Unterzeichnung durch beide Vertragspartner in Kraft und bleibt wirksam bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Verpflichtungen aus der Inanspruchnahme von EFRE-Mitteln für dieses Projekt geltend gemacht werden können, längstens jedoch bis zum 31.12.2022.
(12) Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht. Die Vertragspartner werden sich nach besten Kräften bemühen, alle sich aus dem Vertrag ergebenden Meinungsverschiedenheiten einvernehmlich zu regeln. Für den Fall, dass eine Einigung binnen einer angemessenen Frist nicht zustande kommt, bestimmen die Vertragsparteien hiermit Linz als maßgeblichen Gerichtsstandort.
(13) Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt; jeder Vertragspartner erhält ein Exemplar.
Linz, am ...........................................
Für den Förderungsgeber:




Für den Förderungsempfänger:
.....................................................



.....................................................
(Name: .......................................)



(Name: .......................................)
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